
VISION
Der Verband Onkologiepflege Schweiz (OPS) ist bei Fachpersonen 
und Akteuren der Gesundheitspolitik als DIE fachliche Referenz für 
Onkologiepflege in der Schweiz anerkannt. 

Die fachlichen Inhalte des Verbands nehmen die neuesten 
Forschungserkenntnisse auf und sind richtungsweisend für die Praxis 
– von der Prävention bis zum Lebensende. Die Betreuung und Pflege 
betroffener Patient:innen und ihrer Angehörigen erfolgt interdisziplinär 
und entspricht höchsten Qualitäts- und Sicherheitsansprüchen. 

STRATEGIE 
2030 
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Ziel:
Sicherheit und Qualität / Fachkompetenz
OPS setzt sich für eine grösstmögliche Sicherheit bei der Pflege der Patient:innen ein. Evidenz-
basierte Qualitätsstandards und Empfehlungen der OPS sind bei Fachpersonen und Institutionen 
nachgefragt und werden in der Praxis eingesetzt. Die Zertifizierung «Swiss Cancer Network» ist 
als Qualitätslabel etabliert und anerkannt.

Massnahmen:
•	 OPS entwickelt und engagiert sich in Zusammenarbeit mit anderen onkologischen Fachgruppen für 

Qualitätsstandards in der Onkologiepflege und für deren Umsetzung in die Praxis. Um die Orientierung 
an Patient:innenbedürfnissen sicherzustellen, sitzt im Beirat der OPS eine Patientenvertreterin.

•	 OPS klärt den Bedarf am evidenzbasiertem Fachmaterial in der Praxis und entwickelt dieses in Zusam-
menarbeit mit Fachexpert:innen. Die OPS fördert die Implementierung von Fachwissen in der Praxis.

•	 OPS definiert das Berufsbild der Pflegefachperson Onkologie, um nachhaltige Sicherheit und Qualität 
zu gewährleisten.

Ziel:
Weiterbildungen und Netzwerke
OPS baut ihre Vernetzung mit europäischen Netzwerken im Bereich Forschung und Innovation 
weiter aus und engagiert sich für den Transfer von Fachwissen aus der internationalen Ebene in 
die Praxis. OPS entwickelt ihre Angebote zu Wissensvermittlung, Kompetenzentwicklung und zum 
Erfahrungsaustausch systematisch und mit höchsten Qualitätsansprüchen weiter und bietet sie 
schweizweit zu attraktiven Bedingungen an.

Massnahmen:
•	 OPS aktualisiert und stärkt ihre Angebote auf der Basis fachlicher Entwicklungen und prüft und 

entwickelt neue Lernformen. Die Angebote der OPS fördern die Kompetenzen der Fachpersonen und 
sind auf alle Betroffenen und deren Bedürfnisse ausgerichtet. 

•	 OPS weitet die Gruppe Weiterbildung mit Unterstützung von Vorstand und Geschäftsstelle in die 
Romandie und in das Tessin aus.

•	 OPS entwickelt Qualitätskriterien für Fortbildungsangebote. Die Zertifizierung der Fortbildungen 
wird im Kontext des nationalen Bildungssystems kontinuierlich weiterentwickelt. 

•	 OPS fördert schweizweite und internationale Netzwerkangebote und evaluiert diese regelmässig.

•	 OPS integriert alle für die Onkologiepflege relevanten pflegerischen Interessengruppen unter ihrem 
Dach.
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Ziel:
Nachwuchsförderung und Verbleib in der Onkologiepflege
OPS engagiert sich für gesunde Arbeitsbedingungen und ein attraktives Bild der Onkologiepflege 
insbesondere bei Pflegfachpersonen und zeigt Handlungsfelder und Entwicklungsmöglichkeiten 
auf. Fachpersonen, die in die Onkologiepflege einsteigen, erhalten frühzeitig gezielte Unterstützung.

Massnahmen:
•	 OPS bietet attraktive Programme in allen Sprachregionen für Einsteiger:innen- und Wiedereinstei-

ger:innen an, entwickelt Einführungskurse auf der Grundlage von Evaluationen weiter und weckt das 
Interesse an der Onkologiepflege durch attraktive Fortbildungsangebote.  

•	 OPS entwickelt ein Fördersystem, das die Attraktivität der Aus- und Weiterbildungsangebote stärkt 
und Pflegefachpersonen für die Tätigkeit in der Onkologiepflege und für die Teilnahme an Fortbil-
dungsangeboten motiviert.

•	 OPS entwickelt Massnahmen für die Sensibilisierung für die Onkologiepflege in der Ausbildung.

•	 OPS engagiert sich und sensibilisiert Institutionen für gesunde und nachhaltige Arbeitsbedingungen 
in der Onkologiepflege. 

Ziel:
Bildungs- und Gesundheitspolitik
OPS ist als Fachverband bei Pflegefachpersonen, Institutionen, Partnern und politischen Akteu-
ren des Gesundheitswesens anerkannt. OPS bringt sich bei bildungs- und gesundheitspolitisch 
relevanten Entwicklungen und Entscheidungen als Interessenvertreterin der Onkologiepflege ein.

Massnahmen:
•	 OPS beteiligt sich an der Gestaltung der nationalen Kompetenzprofile von Pflegefachpersonen in der 

Onkologiepflege und ihrer Rolle im multidisziplinären Team.

•	 OPS setzt sich für den Erhalt und die Entwicklung von spezifischen Weiterbildungen für Pflegefach-
personen in der Onkologie ein, die zu einem anerkannten Abschluss führen und den Anforderungen 
an eine qualitativ hochstehende Pflege entsprechen. 

•	 OPS bringt sich ein bei nationalen Programmen und Entwicklungen, welche die Angebote, Vernetzung 
und die Qualität der Behandlung, sowie die Pflege betroffener Personen fördert.

•	 OPS bezieht Stellung bei gesundheitspolitischen Themen, welche die Qualität und Finanzierung der 
Pflege beeinflussen.
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5 Ziel:
Verbandsentwicklung und Innovation
OPS entwickelt Strategien, um die Finanzierung des Verbands langfristig sicherzustellen. OPS 
entwickelt Strukturen und Prozesse weiter, die den Informationsaustausch und eine Kultur der 
Zusammenarbeit im Verband fördern.

Massnahmen:
•	 Der Vorstand stellt die erforderliche Führungsstruktur und -prozesse sicher. Er sorgt für die er-

forderliche Stabilität und Kontinuität im Vorstand und in der Geschäftsleitung, um Innovation und 
Entwicklung zu ermöglichen.

•	 Der Vorstand erstellt ein Budget, überwacht die Ausgaben und stellt die langfristige Finanzierung 
des Verbands sicher.

•	 Der Vorstand und die Geschäftsleitung stellen den Austausch an Informationen mit den Mitgliedern 
der OPS sicher. Die notwendige Infrastruktur und aktuelle Informationen stehen zur Verfügung.

Wir sind für Sie da!
Onkologiepflege Schweiz

Geschäftsstelle
Mauerrain 3, CH-3012 Bern
E-Mail	  info@onkologiepflege.ch
Telefon:	 +41 31 525 73 31 
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